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die Band an der Gitarre. „Wir
kennen uns schon sehr lan-
ge“, kündigte Matthze Maurer
den „Special-Guest“ an. Und
Maik Garthe begeisterte mit
seinen furiosen Einlagen – zu-
sammen mit Matthze Maurer
unter anderem mit dem legen-
dären „Heartbreak Hotel“ von
Billy Joel aus dem Jahre 1992.

Ein anfänglich drohendes
Gewitter wurde vom
Rock‘n‘Roll der Backstrikers
und Titeln wie „Jumpin‘ Jack
Flash“ von den Rolling Stones
buchstäblich in die Flucht ge-
schlagen. Nachdem die Wol-

FRANKENBERG. Traumhaftes
Wetter, perfektes Ambiente,
tolle Stimmung und super Mu-
sik: Laut Veranstalter feierten
knapp 3000 Menschen am
Samstagabend beim Weinfest
im Frankenberger Landrats-
garten – und damit die „Zuga-
be“ der Live-Treff-Serie in die-
sem Sommer. Für Matthze
Maurer und seine Frankenber-
ger Band Backstrikers gab es
von den Musikfreunden nach
ihrem rund vierstündigen Auf-
tritt am Ende wahre Begeiste-
rungsstürme. Fast bis Mitter-
nacht boten die „Backstrikers“
bei nächtlichen 25 Grad erst-
klassige Musik.

Die Menschen saßen auf
dem Rasen, die Mauern zur
Bahnhofstraße waren dicht
besetzt, der Landratsgarten
war wieder einmal rappelvoll,
und vor der Bühne wurde kräf-
tig getanzt. „Wir haben beim
Weinfest noch einmal 650 Ge-
tränkebecher verkauft“, be-
richtete Patrick Schumacher
vom Veranstalter Okay-Veran-
staltungen. Ein Getränkebe-
cher galt als Eintritt für alle
Veranstaltungen der Musikrei-
he – auch für das Weinfest.

Garthe verstärkte die Band
Die Besucherkapazitäten

im Landratsgarten waren
nahezu komplett erschöpft,
doch die Zaungäste platzier-
ten sich auch entlang der
Bahnhofstraße und der Ufer-
straße. Die Frankenberger Mu-
siker genossen das Bad in der
Menge, zur Band gehören ne-
ben Leadsänger Matthze Mau-
rer noch Michael Zilcher, To-
bias Koch und Kai Wagner.
Dieses Mal standen die „Backs-
trikers“ sogar als Quintett auf
der Bühne – Maik Garthe von
„Wuthe und Faust“ verstärkte

Zugabe mit 3000 Gästen
Nach der Live-Treff-Serie war auch das Weinfest im Landratsgarten ein Erfolg

ken am Himmel verschwun-
den waren, konnten es Maurer
und Co. aber auch ganz ge-
fühlvoll. Bei Hits wie „Hallelu-
ja“ von Leonard Cohen oder
„Dreamer“ der britischen
Band Supertramp wurden vie-
le Gefühle wach. Die Fans ge-
nossen beste Unterhaltung.

„Habt ihr Lust auf die Zielli-
nie?“, kündigte Matthze Mau-
rer die mächtig geforderten
Zugaben an: erst der Millio-
nen-Seller „Suspicious minds“
von Elvis Presley aus dem Jahr
1969, dann „It‘s all over now“
von den Rolling Stones von

1964. Passender konnte der
Abend nicht enden: „Es ist al-
les vorbei.“ „Ein genialer
Abend“, schwärmten Fans.

Frühschoppen am Sonntag
Am Sonntag gab es noch ei-

nen Frühschoppen mit Musik
der Band „Stagelight Acoustic“
mit den Sängerinnen Sabine
Schneider und Laura Düber.

Für die Weine des Festes
hatten die Winzer von sechs
Weingütern gesorgt, für die
Hopfenfreunde gab es auch
Bierspezialitäten. (mjx)

LESERBRIEF LINKS

Tanz vor der Bühne: Zu den
Klängen der Backstrikers tanz-
ten die Fans vor der Bühne. Fast
bis Mitternacht spielten die
Backstrikers (Foto rechts) mit
(von links) Michael Zilcher, To-
bias Koch, Kai Wagner, Matthi-
as Maurer und Gast Maik Gart-
he. Fotos: mjx

Frankenberg
Chor Harmonie probt heute
FRANKENBERG. Zur wöchentlichen Chorprobe treffen sich die
Sängerinnen des Frauenchors Harmonie Frankenberg heute wieder
um 20 Uhr im Vielphonraum der Ederberglandhalle. Interessierte
Frauen sind zum „Reinschnuppern“ und Mitsingen willkommen.

Alte Herren fahren nach Limburg
HAUBERN. Die Alten Herren des TSV Haubern laden zu ihrer Fahrt
am Samstag, 3. September, nach Limburg ein. Abfahrt ist um 7 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus in Haubern.

Kreißsaalbesichtigung am Donnerstag
FRANKENBERG. Das Kreiskrankenhaus Frankenberg lädt Schwan-
gere und Partner für Donnerstag, 1. September, zur Kreißsaalbsichti-
gung ein. Treffen ist um 19 Uhr in der Eingangshalle. Nach der Besich-
tigung und einem Film zur Geburt stehen der Chefarzt Dr. Aßmann
und die Hebamme zur Beantwortung offener Fragen zur Verfügung.

Zumba-Fitness in der Alten Turnhalle
FRANKENBERG. Ab kommenden Dienstag, 30. August, ab 19 Uhr
findet in der Alten Turnhalle der Edertalschule Zumba-Fitness statt.
Einmal Schnuppertraining ist kostenlos. Das Angebot wird von einer
ausgebildeten Trainerin durchgeführt. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt, deshalb ist eine Voranmeldung erforderlich. Info: Andrea
Schönhardt unter 0172-6194177.

Wanderverein im Raum Basdorf unterwegs
FRANKENBERG. Der Gebirgs- und Wanderverein Frankenberg lädt
seine Mitglieder und auch Gäste für Dienstag, 30. August, zu einer
rund zwölf Kilometer langen Rundwanderung im Raum Basdorf
(Hünselburg, Lindenberg) ein. Ausgangspunkt der Wanderung ist
der Parkplatz beim Sportplatz in Basdorf. Verpflegung erfolgt aus
dem Rucksack. Treffpunkt zur Bildung von Fahrgemeinschaften ist
um 10 Uhr auf dem Parkplatz an der Frankenberger Ederberglandhal-
le. Weitere Auskunft erteilt Rainer Wiesemann unter 06451/6954.

„Das Haus ist für jeden offen“,
sagte Röse. In dem Hospiz
können insgesamt acht Gäste
aufgenommen werden, für sie
stehen zehn Pflegefachkräfte
zur Verfügung.

Mehrere hundert Besucher
besichtigten am Freitag das
Haus, darunter auch Mitarbei-
ter aus dem Kreiskrankenhaus
sowie aus Arztpraxen und
Pflegeeinrichtungen. Sie durf-

ten vorab einen
Blick hinter die
Kulissen werfen
und sich einen
Überblick über
die sanierten Räu-
me verschaffen.
„Die Flure waren
gefüllt, die Reso-
nanz war sehr
gut“, freute sich
Röse über den Be-
sucherandrang.
Unter den Gästen
seien auch viele
junge Menschen
gewesen.

FRANKENBERG. Weit geöffne-
te Türen, große Fenster, ein
großes Kaminzimmer, Räume
zum Entspannen und zur stil-
len Einkehr in mediterranem
Stil: Einen großen Besucher-
ansturm erlebte das neue sta-
tionäre Hospiz in der Straße
An der Ledermühle in Fran-
kenberg bei einem Tag der
offenen Tür. In dem Haus wer-
den todkranke Menschen in
ihrer letzten Lebensphase be-
gleitet. „Die Menschen haben
keine Angst, das Hospiz ken-
nenzulernen. Viele Besucher
sind an dieser Einrichtung in-
teressiert, das ist schön“, sagte
Pflegedienstleiter Eddy Röse.

Am nächsten Donnerstag,
1. September, soll das Hospiz
im früheren Gebäude des Me-
dizinischen Versorgungszen-
trums (MVZ) offiziell eröffnet
werden, die ersten Anmeldun-
gen liegen bereits vor: Schon
bis zum kommenden Wo-
chenende sollen die ersten
vier Gäste einziehen. Weitere
Anfragen aus dem Landkreis
sowie aus der Region Marburg
und dem Raum Winterberg
liegen laut Röse bereits vor.

„Das Haus ist für jeden offen“
Tag der offenen Tür im stationären Hospiz – Erste Anmeldungen liegen bereits vor

Am Tag der offenen Tür
konnten sich die Interessier-
ten auch über die neuen
Räumlichkeiten des ambulan-
ten Hospizvereins informie-
ren, die der Verein in der Ein-
richtung bekommen hat. „Wir
haben alles eingehalten, was
wir versprochen haben“, sagte
Professor Dr. Heinrich Schnat-
mann vom Internationalen
Bildungs- und Sozialwerk in
Iserlohn. Das „Int-BSW“ ist der
Träger der Hospiz-Einrichtung
in Frankenberg, es investierte
in den Kaufpreis für die Immo-
bilie und die Sanierungsarbei-
ten rund 2,6 Millionen Euro.

Unter den Interessierten am
Tag der offenen Tür waren
auch Landrat Dr. Reinhard Ku-
bat, Frankenbergs Bürger-
meister Rüdiger Heß sowie die
Landtagsabgeordneten Clau-
dia Ravensburg (CDU) und Dr.
Daniela Sommer (SPD).
„Wenn wir die Bevölkerung in
dieses Projekt nicht einbin-
den, weiß keiner, dass wir hier

eine helle und freundliche
Einrichtung haben“, begrün-
dete Röse die Veranstaltung
für die Menschen der Region.

„Die Menschen haben
keine Angst, das Hos-
piz kennenzulernen.“

P F L E G E D I E N S T L E I T E R
E D D Y  R Ö S E

Alle Besucher seien neugie-
rig gewesen, was sich aus dem
ehemaligen MVZ entwickelt
habe. Wir wollten uns für die
Bevölkerung öffnen, auch um
Akzeptanz bei den Bürgern zu
erreichen.“ Nach der Besichti-
gung gingen die Menschen
„mit einem anderem Empfin-
den“ wieder nach Hause.

Auch die Motivation der
Hospiz-Mitarbeiter sei bei den
Besuchern schon deutlich an-
gekommen: „Die Mitarbeiter
sehen das Hospiz schon als ihr
Haus an“, sagte Hospiz-Leiter
Hendrik Brieden. (mjx)

Erfreut über den Tag der offenen Tür: (von
links) Prof. Dr. Heinrich Schnatmann vom In-
ternationalen Bildungs- und Sozialwerk in
Iserlohn, Pflegedienstleiter Eddy Röse und
Hospiz-Leiter Hendrik Brieden.

Im Kaminzimmer: Sie bewunderten die hellen und freundlichen Räume im neuen Frankenberger
Hospiz: (von links) Claudia Müller, Ulrike Naumann, Marlies Möller, Rita Stiehl, Heike Schmidt,
Manuela Küthe-Schmitz, Irma Eitzenhöfer und Angela Garthe.  Fotos: mjx

Lesermeinung

Gestörte Nachtruhe
Zu: Weinfest, Live-Treff und andere Veranstaltungen

W ir wohnen in einer sehr
belebten Geschäftsstra-

ße (Bahnhofstraße in Franken-
berg, Anm. der Red.). Der Ge-
räuschpegel geht von mor-
gens früh bis abends spät: Au-
tolärm, Motorräder, Lieferver-
kehr, Passanten, Bauarbeiten,
Handygespräche, Gäste im
Straßencafé sowie im benach-
barten Imbiss, plätschernde
Wasserfontänen und helle
Klingeltöne des Klangspiels
am Landratsamt, Dacharbei-
ten am Kloster, Rasenmäh-
oder Laubgebläsegeräusche
vom Landratsamt sowie wum-
mernde Bässe aus Autoradios
zu jeder Tages- und Nachtzeit.
Auch sonntags gibt es keine
Ruhe. Und alle Geräusche wer-
den dank der hohen Ge-
schäftshäuser ringsum ver-
stärkt wie bei einer Dolbysur-
roundanlage.

Zu den täglichen Lärmbelas-
tungen kommen noch die zu-
sätzlichen Geräuschkulissen
durch Straßenfeste, Midnight-
shopping, Nightgrooves, Ver-
anstaltungen im Klosterhof
sowie neuerdings mehrfache
Open-Air-Konzerte vor dem
Landratsamt. Da gibt es regel-
mäßig musikalische Klänge in
der (eigentlich ruhigen und
besinnlichen) Adventszeit so-
wie donnerstägliche Live-
Treffs. Bei schönem Wetter
mag man ja ab und an gerne
mal mit einem Glas Wein auf
der Terrasse sitzen und der
Musik – sei sie manchmal
auch noch so schräg – lau-
schen. Doch irgendwann hat

man einfach keine Lust mehr
auf die Zwangsbeschallung,
bei der man die Fenster schlie-
ßen, den Fernseher lauter dre-
hen oder das Buch beiseite le-
gen muss, weil man sich nicht
mehr auf den Inhalt konzen-
trieren kann. Und wenn dann
auch noch der Schlaf darunter
leidet, ist endgültig Schluss
mit lustig, denn schließlich
braucht der Mensch nach ei-
nem langen, lautstarken Tag
auch mal die Möglichkeit zu
Ruhe und Erholung.

Da ist es wenig erfreulich,
wenn bei einem Weinfest mit
abendlicher Beschallung, wel-
che eher an ein Rockkonzert
erinnert, plötzlich die Erlaub-
nis erteilt wird, das Ganze um
eine Stunde zu verlängern, so
dass die Bässe der diesmal ex-
trem lauten Musik noch bis
nachts um halb zwölf in der
Matratze wummern und die
letzten Konzertbesucher sich
gegen halb ein Uhr endlich
heimwärts trollen. Und kaum
hat man sich einigermaßen
von der unruhigen Nacht er-
holt, geht es am nächsten
Morgen gegen 11 mit einem
musikalischen Frühschoppen
weiter. Na dann Prost!

Die Frage ist nun: Wie
könnte die Stadt den geplag-
ten Anwohnern entgegen-
kommen? Mit einer Anti-
Lärm-Steuerentlastung viel-
leicht? Auf alle Fälle nicht mit
freiem Eintritt, denn den ha-
ben wir ja schon!

Sabine Schultz,
Frankenberg

und Gäste eingeladen.
Mit einem „Mittelalter-

lichen Spektakulum“ geht die
Reise bis ins tiefste Mittelalter.
Unter anderem wird ein
Feuerspucker für Aufsehen
sorgen, ein Schmied seine
Künste zeigen, und die Besu-
cher können sich beim Bogen-
schießen versuchen. Selbst-
verständlich werden auch die
Musik und kulinarische Deli-
katessen nicht ganz den heuti-
gen gleichen.

Info: Beginn ist am 3. Sep-
tember um 14 und am 4. Sep-
tember um 11 Uhr mit einem
Gottesdienst. (nh/jun)

FRANKENBERG. Im August
2001 wurde das Senioren-
zentrum Ederbergland auf
dem Gelände bei der Franken-
berger Wehrweide eröffnet. In
den vergangenen 15 Jahren
sind viele Bewohner ein- und
ausgezogen. Einige haben
schon seit vielen Jahren hier
ein neues Zuhause gefunden,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Am 3. und 4. September,
Samstag und Sonntag, feiert
das Seniorenzentrum seinen
15. Geburtstag mit einem gro-
ßen Sommerfest. Dazu sind
alle Bewohner, Angehörige

„Mittelalterliches Spektakulum“
zum Seniorenzentrum-Geburtstag


